Allgemeine Hinweise

Teilnehmergebühr: 

€ 10,00 
Mitglieder der Akademie für ärztliche


Fortbildung der ÄKWL und der KVWL

€ 20,00
Nichtmitglieder der Akademie für 


ärztliche Fortbildung der ÄKWL und 


der KVWL

€  5,00
psychosoziale Fachkräfte, Arzthelferinnen, Arbeitslose und Sonstige

Teilnahmebescheinigungen erhalten Sie vor Ort im Tagungsbüro.

Während der Veranstaltung sind Sie unter der Telefon-Nr.: 0231/9432-0 zu erreichen.

Schriftliche Anmeldung erforderlich an:

Akademie für ärztliche Fortbildung der ÄKWL und der KVWL, Postfach 40 67, 48022 Münster

Auskunft: Telefon: 0251/929-2208

E-Mail: akademie@aekwl.de

Die Veranstaltung ist im Rahmen der „Zertifizierung der ärztlichen und der psycho-logischen psychotherapeutischen Fortbildung“ mit insgesamt 4 Punkten (Kategorie: A) anrechenbar. 

Die Veranstaltung findet mit freundlicher Unter-stützung der Firmen Aventis und Essex Pharma statt.
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Referentenliste

Dipl. Soz. Arb. Petra Ape, KJPsychTher., Systemische Familientherapeutin und Supervisorin, Sozialpädiatrisches Zentrum im Klinikum Dortmund gGmbH, Beurhausstr. 40, 44317 Dortmund

Dipl. Soz. Päd. Birgit Averbeck, Systemische Familientherapeutin, Fachberaterin und Koordinatorin der ambulanten Erziehungshilfen im Jugendamt Dortmund, Ostwall 64, 44135 Dortmund

Frank Bünte, Chefredakteur der Westfälischen Rundschau, Ostenhellweg 42-48, 44135 Dortmund

Dr. med. Maren Eysel-Niesert, Fachärztin für Gynäkologie und Geburtshilfe, Wißstr. 22,  44137 Dortmund

Siegfried Pogadl, Sozialdezernent der Stadt Dortmund, 44122 Dortmund

Heike Rauser-Boldt, Fachärztin für Innere Medizin – Psychotherapie, Systemische Familientherapeutin, Bockenfelder Str. 234, 44388 Dortmund

Dipl. Soz. Arb. Wolfram Schulte, Psychoana-lytischer Sucht- und Sozialtherapeut, Drogenberatung Dortmund, Schwanenwall 42, 44136 Dortmund

Dr. med. Henning Strehl, Oberarzt und Leiter des Sozialpädiatrischen Zentrums im Klinikum Dortmund gGmbH, Beurhausstr. 40, 44317 Dortmund

Stand: 22.12.2004

Fortbildungsveranstaltung

für Ärzte/-innen, Arzthelferinnen, psychosoziale Fachkräfte und Interessierte

Drogenabhängigkeit und Schwangerschaft

SCHWANGERSCHAFT.SUCHT.NETZWERK

Mittwoch,
9. März 2005
in Dortmund

in Zusammenarbeit mit

dem Dortmunder Arbeitskreis

„Kinder Drogenabhängiger“



Tagungsdaten

Thema:

Drogenabhängigkeit und Schwangerschaft

Schwangerschaft-Sucht-Netzwerk

Termin:

Mittwoch, 9. März 2005
Uhrzeit:

17:00 bis 20:00 Uhr

Veranstaltungsort:

Kassenärztliche Vereinigung 

Westfalen-Lippe

Robert-Schimrigk-Str. 4 - 6

44141 Dortmund

(Zufahrt über die Karl-Liebknecht-Straße)

Leitung:

Heike Rauser-Boldt, 

Fachärztin für Innere Medizin - Psychotherapie -, Dortmund

Dr. med. Henning Strehl, Oberarzt und Leiter des Sozialpädiatrischen Zentrums, Klinikum Dortmund gGmbH Mitte

Veranstaltung

Drogenabhängigkeit und Schwangerschaft

SCHWANGERSCHAFT.SUCHT.NETZWERK

Elternschaft bei Drogenabhängigen ist eine Realität. 

In Dortmund werden jährlich ca. 50 Kinder heroinabhängiger, überwiegend substituierter Frauen geboren. Um die Hochrisikobelastung des ungeborenen Kindes so gering wie möglich zu halten, hat der Dortmunder Arbeitskreis „Kinder Drogenabhängiger“, dem Vertreter/innen der Ärzteschaft (Vertrags-ärzte/innen, Krankenhausärzte/innen), des Gesundheitsamtes, der Jugendhilfe und der Drogenhilfe angehören, eine Checkliste entwickelt, die in dieser Veranstaltung vorgestellt werden soll.

Zur Vorbereitung auf die Veranstaltung kann und soll die Checkliste, die auf der Homepage der Ärztekammer Westfalen-Lippe (http://www.aekwl.de/public/sucht-drogen/doc10.htm) veröffentlicht ist, bereits vorab gesichtet und ggf. heruntergeladen werden.

In der Veranstaltung werden Mitglieder des Arbeitskreises mit Hilfe von audiovisuellen Medien die Bereiche der Checkliste aus ihrem jeweiligen Fachgebiet vorstellen, erläutern und vertiefen. Anhand fiktiver Falldarstellungen wird die Notwendigkeit der Vernetzung der einzelnen Professionen verdeutlicht.

Veranstaltung

Ein weitergehendes Ziel der Veranstaltung ist es, die Entwicklung eines Leitfadens zur Behandlung und Betreuung schwangerer Drogenabhängiger zu unterstützen, um eine Grundlage für ein qualitätsgesichertes Handeln zu schaffen.

Grußwort:

Siegfried Pogadl, 

Sozialdezernent der Stadt Dortmund

Moderation:

Frank Bünte, 

Chefredakteur der Westfälischen Rundschau

Referenten/innen:

Dipl. Soz. Arb. Petra Ape, Systemische Familien-therapeutin und Supervisorin, Projektleiterein „Hochrisikokinder“, Sozialpädiatrisches Zentrum im Klinikum Dortmund gGmbH

Dipl. Soz. Päd. Birgit Averbeck, Systemische Familientherapeutin, Fachberaterin und Koordinatorin der ambulanten Erziehungshilfen im Jugendamt Dortmund

Dr. med. Maren Eysel-Niesert, Fachärztin für Gynäkologie und Geburtshilfe,

Heike Rauser-Boldt, Fachärztin für Innere Medizin - Psychotherapie -, Dortmund

Dipl. Soz. Arb. Wolfram Schulte, Psychoana-lytischer Sucht- und Sozialtherapeut, Drogen-beratung Dortmund
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